
 

 

11. Sitzung 

 

des Ausschusses für Soziales und Kult ur der Stadt Bergneustadt 

i m Sitzungssaal des Rathauses, Köl ner Str. 256 

 

Sitzungstag 

 

15. 11. 2017 

 

 

 Begi nn: 18: 00 Uhr 

Anwesend si nd: Ende:     20: 10 Uhr 

 

Tanj a Bonrat h Vorsitzende 

Er dogan Cayl ak  Stadt verordneter 

Doris Kl aka  Stadt verordnete 

Axel Kri eger  Stadt verordneter 

Wol f gang Lenz  Stadt verordneter 

Dr. Christ oph St enschke  
(bis 19. 40 Uhr) 

 Stadt verordneter 

Ber nd War wel   Stadt verordneter 

 

 

Rai ner Gart mann 

 

Sachk. Bür ger 

Kayaya Ilunga Sachk. Bür geri n 

Li sa Mari e Püt z Sachk. Bür geri n 

Rei nhard Sakowski  Sachk. Bür ger 

Gert Schmal enbach Sachk. Bür ger 

 

 

 

 

 

 

von der Ver walt ung: 

BM Wilfried Hol berg  St OVR Johannes Drexl er 

St K Ber nd Knabe  St VRi n Cl audi a Adolfs 

St OI St ephan Hal be  

 

    

Gäste: 

Christian Bau mhof, Andreas Günt her, Maxx Hoenow: alle BergneuSt adt marketi ng e. V.  

 

 

 

 

Es fehl en: 

 

./. 
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Di e Vorsitzende begrüßt di e An wesenden und st ellt  fest,  dass  f or m-  und fristgerecht  ei ngel a-

den wur de.  

 

Di e i n der  23.  Sitzung des  Rat es  a m 18. 10. 2017 beschl ossene Nachbeset zung des  Ausschus-

ses  f ür  Sozi al es  und Kultur  mit  Frau Kayaya Il unga al s  sachkundi ge  Bür geri n (stell vertreten-

des  Mit glied)  wi rd de m Ausschuss  zur  Kennt nis  gegeben und Frau Il unga ge mäß § 67 Abs.  3 

GO NRW verpflicht et. 

 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.  St adt marketi ng - Vorstell ung der akt uellen Arbeit 

  

 

Herr  Bau mhof  st ellt  den Ber gneuSt adt mar keti ng e.  V.   vor  und beri cht et  über  des-

sen Ar beit und Projekte.  

 

In der  Aussprache dazu liegt  der  Schwer punkt  auf  de m Pr oj ekt  Pfl ege der  I nnen-

stadt beet e,  und dabei  i nsbesondere auf  de m Ei nsatz von Fl üchtli ngen i n di ese m 

Pr oj ekt. 

 

Herrn Bau mhof  zuf ol ge si nd bisher  über  ei nen l ängeren Zeitraum 19 Fl üchtli nge 

ei ngeset zt  wor den.  Di e Anl eit ung erfol gt e durch ei nen Mi t arbeiter  der  Ge WoSi e. 

In der  Bevöl kerung sei en di ese Ei nsät ze positi v wahr geno mmen wor den.  Wegen 

der  aus  Verei nssicht  unklaren Ent geltregel ung f ür  di esen Personenkreis  ruhen di ese 

Ei nsät ze zurzeit.  

 

St VRi n Adolfs  st ellt  die best ehenden Möglichkeiten dar:  ent weder  Entgelt  von 

0, 80 € j e St unde i m Rah men von Ar beitsgel egenheiten nach de m As yl be wer ber-

leist ungsgeset z ( das  di e St adt  auf  bi s  zu 1, 50 € aufst ocken wür de),  oder Zahl ung 

ei nes  St undenl ohns  f ür  ei ne zuvor  von der  Ausländerbehör de zu genehmi gende 

Beschäftigung mit  Anrechnung auf  di e Leist ung zu m Lebensunt erhalt  unt er  Be-

rücksi chti gung ei nes Freibetrags.   

 

Di ese Rechtslage sei,  so Herr  Bau mhof,  vo m Verei n zu akzeptieren;  si e blocki ere 

andererseits di e frei willigen Leist ungen des  Verei ns  zur  St adt verschönerung bei 

gl eichzeiti ger  I nt egrati on der  Mi grant en.  Der  Bür ger meister  mer kt  an,  dass  di e 

Pfl ege des  Straßenbegl eitgr üns  entlang der  B 55 Sache des  Bundes  i st,  der  aber  nur 

Mi ndeststandards  erfülle;  Ver handl ungen mit  Straßen. NRW,  di e Auf gabe gegen 

Fi nanzierung auf  di e St adt  übergehen zu l assen,  sei en auf  ei ne m unbefriedigenden 

St and.  

 

Laut  Herrn Bau mhof  auf Frage des  St v.  Lenz st ehen ca.  3000 € f ür  di eses Pr oj ekt 

bereit.  Herr  Günt her  wi rd ei nen möglichen St undenl ohn kal kulieren,  der  an di e 

ei ngeset zten Fl üchtli nge ausgezahlt  wer den könnt e,  wenn di esen ei ne derarti ge 

Beschäftigung gest attet  wi r d;  di e Frage der  Ar beitserlaubnisse sagt  Frau Adolfs  zu 

kl ären zu.   St v.  Lenz sieht  Mängel  i n der  Darstell ung des  Zusa mmenhangs;  der 

St aat  könne schon f ür  seine Transferleist ungen an di esen Personenkreis   ei nen Be-
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schäfti gungsei nsat z er warten.  

 

Zu m Pr oj ekt  „Bell oo Hundet oilette“ erkundi gt  si ch Herr  Gart mann,  ob ei ne sol che 

auch a m Wanderparkpl atz i n Bel mi cke angebracht  wer den kann,  was  Herr Bau m-

hof  bej aht,  wenn Herr  Gart mann di e Beut el  wechselt.  Herr  Günt her  mer kt an,  dass 

der  Schwer punkt  des  Proj ekts  i m bebaut en st ädtischen bz w.  dörflichen Ber ei ch 

liege.  

 

Der  Verei n fi nanziert  sich über  Mit gliedsbeiträge – u.  a.  von Unt ernehmen – ,  

Spenden und Pat en.  

 

Abschließend dankt  di e Vorsitzende den Vertretern des  Ber gneuSt adt mar keti ng f ür 

ihre Ausführungen.  

  

  

  

2.  Mul tifunkti onspl atz - Sachstand 

  

 ( mit  all ge mei ner  Zusti mmung aus  t echnischen Gründen i m Anschl uss  an TOP 3 

behandelt) 

 

Der  Multifunkti onspl atz soll  auf  de m Gel ände entstehen,  für  das  si ch der  Aus-

schuss  i n sei ner  10.  Sitzung ausgesprochen hatte.  Mittels projizierten Fot os  der 

Örtlichkeit,  Kart enausschnitt,  Luft bil d und Pl anski zze veranschaulicht St OVR 

Dr exl er  den akt uellen Sachst and.  An das  Gel ände angrenzende Parzellen soll en 

angekauft  wer den;  Ver handl ungen mit  der  Ei gentümeri n l aufen.  Ei n Gut acht en i st 

in Auftrag gegeben. Di e Gesa mtfläche wird bei ungefähr 600 m² liegen.  

 

Di e Frage der  Unt erhaltung und Betreuung wird kurz erörtert.  Der  da mit ver bun-

dene Auf wand i st  für  StOVR Dr exl er  unabdi ngbar,  weil  di e Not wendi gkeit  best eht, 

für  Heranwachsende ab 12 Jahren Fl ächen zur  Freizeit gestaltung anzubi eten.  Di e 

städtischen Sozi al arbeiter  wür den dort  erschei nen,  di e Jugendlichen selbst  aber 

ei ngebunden wer den müssen,  u m den Pl at z als  den i hren anneh men zu können.  St v. 

Lenz bez weifelt,  dass  das  f ür  di e  I nst andhalt ung ausreicht.  Jedenfalls dürfe di e 

Betreuung der Klient el nicht zur Nebensächlichkeit werden.  

 

Frau Il unga mer kt  an,  dass  zu vi el  Kontrolle di e Jugendlichen wohl  eher  vo m Be-

such des  Pl at zes  abhalten wer de,  den si e möglicher weise eher  zum Ru mhängen al s 

zum Skat en nut zen wür den.  

  

 

  

  

3.  Benutzungs-  und Gebührensatzung f ür Unt erkünfte f ür Fl üchtli nge,  zuge-

wanderte Personen und Obdachl ose der Stadt Bergneustadt  

0373/ 2017 

  

Zu Begi nn di eses Punkt es wird ei ne Tischvorlage verteilt. 

 

St VRi n Adolfs  erläut ert  ausführlich Entstehung,  Zweck und Not wendi gkeit  der  i m 
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Ent wurf vorgel egt en Satzung unt er Ei nschl uss der Ti schvorl age.  

 

Ei nzel ne Nachfragen betreffen di e Höhe der  Gr undgebühr  als  Er gebnis  der  Kos-

tenkal kul ati on und den Einnahmeausfall  bei  Ni chtzahl ung durch Benut zer; hi erbei 

liegt  das  Ri si ko bei  der  St adt,  mei stens  zahlt  ei n Tr äger  der  Leist ungen zum Le-

bensunt erhalt die Gebühren.  

 

  

Der Ausschuss fasst nachstehenden Beschl uss: 

 

Der  Ausschuss  f ür  Sozi ales  und Kult ur  e mpfi ehlt de m Rat  der  St adt  Ber gneust adt, 

di e als  Anl age bei gefügte Benut zungs-  und Gebührensat zung f ür  Unt erkünft e f ür 

Fl üchtli nge,  zuge wanderte Personen und Obdachl ose der  St adt  Ber gneust adt  zu 

beschließen.  

 

 

 Absti mmungsergebni s:  ei nsti mmi g bei ei ner Enthalt ung.  

 

 

  

4.  Haus haltspl an 2018;  Vorberat ung i m Sozi al ausschuss  und Empf ehl ung an den 

Rat über die i n den Zuständi gkeitsberei ch des Ausschusses fallenden Ansätze 

  

  

St K Knabe st ellt  den Haushaltspl an kurz all ge mein vor  und geht  dann di e Pr odukt-

gr uppen,  di e i n den Zuständi gkeitsbereich des  Ausschusses  fallen,  mit  Er l äut erun-

gen zu ei nzel nen von i hnen durch.  

 

Zu m gepl anten Haushaltsüberschuss  erkundi gt  sich di e Vorsitzende,  waru m si ch 

daraus kei n höherer Ansatz bei den Ausgaben für di e Musi kschul e ergeben kann.  

 

St K Knabe wei st  darauf  hi n,  dass  es  si ch bei  der  Musi kschul e u m ei ne frei willi ge 

Auf gabe handelt.  Für  di ese gelten sehr  restri kti ve Aufl agen i m Rah men der  Haus-

haltssanierung.  Der  Bürger meister  ergänzt,  dass der  Überschuss  mit  0, 4 % des 

Haushaltsvol umens  angesetzt  ist;  das  bedeut e,  dass  er  si ch bei  verhält nis mäßi g 

geri ngfügi gen Abwei chungen vom Pl an erst gar nicht ergi bt. 

 

St v War wel  fragt  i m Namen der  CDU- Frakti on,  ob es  möglich i st,  i n der  Pr odukt-

gr uppe 1. 06. 02 ( Pl anentwurf  S.  171)  ei ne Verschi ebung i n Höhe von ca.  3500 € 

aus  de m Ansat z f ür  di e BGS Hackenberg hi n zum Ansat z f ür  den Jugendtreff  i n 

der  BGS Kr a wi nkel-Saal  vorzuneh men.  Es  geht  u m di e Renovi erung der  Räu m-

lichkeit, spezi ell des Fußbodens.  

 

St K Knabe er kl ärt,  di ese Ansät ze sei en i n den Fachabt eil ungen vor  eine m be-

sti mmt en Hi nt ergrund ermi tt elt  wor den;  ei ne konkret e Aussage könne er  deshal b 

ad hoc ni cht treffen.  

 

St OVR Dr exl er  i nfor mi ert,  dass  man vor  ei ni ger  Zeit  mit  de m Vorst and des  För-

derverei ns  überei n gekommen sei,  für  di esen keine Mi ttel  zu Last en anderer  Ei n-

richt ungen abzuz wei gen.  
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Nach Auffassung des  Stv.  Lenz geht  es  u m baul iche Erfordernisse und deren Be-

zahl ung.  Das  best ätigt  der  Bür ger meister,  i nde m er  di e Ver pflicht ung der  Stadt  al s 

Ver mi et er  des  Kr a wi nkel- Gebäudes  i ns  Bli ckfel d rückt.  Es  gehe u m di e Frage,  wi e 

nach Besi chti gung und Kost ener mittl ung ei ne Renovi erung i n ei ner  städtischen 

I mmobilie hi nzubeko mmen sei,  da mit  wer de sich di e Ver walt ung befassen.  Der 

St adt kä mmerer  wei st  auf  di e Lösungs möglichkeit  i m Rah men der  Gebäudeunt er-

halt ung hi n.  

 

St v. War wel ni mmt di e  Zusi cherung des Bür germei sters dankend an.  

 
Da mit endet die Aussprache. Der Ausschuss fasst fol genden 

 

 Beschl uss: 

 

Der  Ausschuss  f ür  Sozi ales  und Kult ur  e mpfi ehlt de m Rat  der  St adt  Ber gneust adt, 

den Haushaltspl an 2018,  soweit  er  di e Zust ändi gkeit  des  Ausschusses  betrifft,  zu 

beschließen.  

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g.  

 

 

  

5.  Mi tteil ungen 

  

  

 

  

  

5. 1.  Tagesbetreuung f ür Ki nder i n Bergneustadt; Bedarfspl anung 2017 

0374/ 2017 

  

Auf  den mit  der  Ei nl adung versandt en Mi tteil ungstext  wi rd ver wi esen.  Keine Fr a-

gen.  

 

 

  

  

  

5. 2.  Ma hngebühren Stadt bücherei  

0355/ 2017 

  

Di e mit  der  Ei nl adung versandt e Mi tteil ung fasst Herr  Dr exl er  noch ei nmal  kurz 

zusa mmen.  I m Er gebnis  wür de ei ne Gebührenerhöhung den Zugang zu m Angebot 

der St adt bücherei erschweren und wäre da mit kontraprodukti v.  

 

Nach kurzer  Aussprache ergi bt  si ch i m Ausschuss ei n Konsens,  di e Gebührenrege-

lung auf  de m bi sheri gen St and zu bel assen.  Ei n Beschl uss  hi erzu i st  ni cht  erforder-

lich.  



- 7 - 

 

  

 

  

  

6.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se  

  

./. 

  

 

  

  

  

 

  

  

 

 

unt erz. am:  gesehen a m:  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

Vorsitzende  Schriftführer  Bür ger meister 
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